Beratung Früherkennung Zervix-Karzinom (Gebärmutterhals-Krebs)

Seit April 2007 müssen sich nach dem 1.4.1987 geborenen Frauen über Krebsfrüherkennungs-Untersuchungen beraten lassen, wenn Sie nicht riskieren wollen, im Krankheitsfall 2% statt 1% ihres Einkommens an Zuzahlungen leisten zu müssen.

Die Krebsfrüherkennungs-Untersuchung am Gebärmutterhals ist eine der wenigen, für die es recht gute Belege gibt.

Wir wollen aber nicht einfach die Frauen dazu überreden.

Außerdem sind wir der Auffassung, dass eine jährliche Untersuchung, wie sie in Deutschland üblich ist, bei unauffälligem Befund nicht erforderlich ist. Abstriche alle 2-3 Jahre reichen aus.

Einmal im Quartal werden alle über 18-Jährigen, aber nach dem 1.4.1987 geborenen Frauen mit dem Turbomed-Suchprogramm gesucht:

Suchen – Erweiterte Suche – Suche- Kandidatinnen Zervix-Screening-Beratung->beim Geburtsdatum eingeben: 1.4.1987 bis letzter Monatsbeginn vor 18 Jahren

Alle Frauen aus dieser Altersgruppe, die nicht im Cave-Feld den Eintrag 
„hatte Beratung Zervix-Ca“ haben, bekommen einen Bäpper auf den Bildschirm mit dem Eintrag gynn – Strg M = braucht Beratung Zervix-Screening“.

Wenn die Patientinnen in die Praxis kommen, bieten ihnen die Ärzte die Beratung an. 

Sie geben nach vorne die Info gynn – Strg M = braucht Beratung Zervix-Screening“.

Die Helferinnen drücken im Pat-Menü Strg X und wählen den Punkt „gyn“ (Beratung Zervix-Screening“ an.

Nacheinander bekommen die Patientinnen ein Rp mit Bestätigung, dass sie die Beratung hatten, das Zervix-Info und die Ziffer 01735 (10.81 €) und die Dauer-Diagnose „hatte Beratung Zervix-Screening“.

Anschließend schreiben die Helferinnen ins Cave-Feld gy – Strg M (hatte Beratung Zervix-Screening)
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